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Die Basistechniken werden in geringer
Höhe unter der permanenten Aufsicht 
unserer Ausbilder und Trainer erlernt und
vertieft.

Für sicheres, flexibles und wirtschaftli-
ches Arbeiten in großer Höhe oder an
schwer zugänglichen Bereichen ist der
Einsatz der Seilzugangstechniken eine 
optimale Lösung. Um diese Verfahren 
sicher und nach geltenden Gesetzen und
Richtlinien einzusetzen, bedarf es einer
fundierten und anerkannten Ausbildung.
Wir bieten unseren Kunden der Industrie,
des Handwerks und öffentlicher Instituti-
onen seit nunmehr 10 Jahren optimal auf
die Anforderungen der Anwender abge-
stimmte Schulungs- und Lehrgangskon-
zepte nach dem aktuellsten Stand von
Technik und Regelwerk.

Rechtliche Grundlagen
·EG-Richtlinien (89/391/EWG, 89/655/EWG,

89/656/EWG, 2001/45/EWG)

·Arbeitsschutzgesetz und 
Betriebssicherheitsverordnung

·BGV C 22 Bauarbeiten

·Fisat Sicherheits- und Arbeitsrichtlinie

·EN-Normen

·ISO 22846-1/-2

Lehrgangsdauer
·5 Tage inkl. Fisatprüfung

Zugangsvoraussetzungen
·Arbeitsmedizinische Vorsorgeunter-

suchung G 41
·Erste-Hilfe-Kurs nicht älter als 1 Jahr
·ausreichende körperliche Belastbarkeit

Leistungsübersicht
·Anwendbarkeit des Verfahrens, Rechts-

vorschriften und Regelwerke
·Material- und Normenkunde
·Nachweisführung, Unfallschutzbe-

lehrungen, Sichtprüfungen der PSA
·Sicherungstheorie, Fangstoß, 

Sturzfaktor
·Grundlagen und Hintergründe der 

Rettung, orthostatischer Schock
·sicherer Umgang mit der PSA
·Knoten- und Anschlagtechniken, 

Seilkunde
·Sicherungstechnik mit mitlaufenden 

Sicherungsgeräten
·Aufbau von vertikalen Seilstrecken, 

Einsatz von Seilschutz
·Abseil- und Aufstiegstechnik, Wechsel 

vom Abseilen zum Aufsteigen und 
umgekehrt

·Einsatz von Arbeitssitzen und Sitz-
brettern, Arbeitsplatzpositionierung

·Rettungsvarianten nach unten aus drei
möglichen Nofallsituationen


